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I Einleitung

Wer nach mehr als zweihundert Jahren Forschung am Pentateuch, und be-
sonders nach dem Zusammenbruch der neueren Urkundenhypothese, dennoch 
eine Studie auf diesem Gebiet unternimmt, geht ein Wagnis ein. In der heutigen 
Situation, die von einer Vielzahl von Entstehungsmodellen und methodischen 
Wegen bestimmt wird, ist kein ertragreicher Beitrag möglich, ohne sich mit 
manchen dieser Modelle oder Methoden prinzipiell auseinanderzusetzen.1 Aller-
dings kann man sich mit diesem Stand der Forschung nicht beruhigen und ab-
warten, ob sich aus weiteren Textbereichen, neuen Fragestellungen und metho-
dischen Ansätzen neue Antworten ergeben. Die vorliegende Studie sollte an 
die ältesten Schichten der Erzelternerzählungen erneut die religionsgeschicht-
liche Frage richten.2 Alsbald ergab sich die Einsicht, dass die Motivkritik der an-
gemessene methodische Weg war. Denn dafür bot sich neben der biblischen Li-
teratur ein reicher Fundus an außerbiblischen Zeugnissen als Vergleichsmaterial 
an. Im Laufe der Untersuchung weitete sich die ursprüngliche Fragestellung. Die 
Motivgeschichte allgemein kam in den Blick wie auch die Frage nach dem Sitz 
im Leben der ältesten Erzelternerzählungen und der Identität ihrer Schreiber.

Zunächst zu den Voraussetzungen, der Fragestellung, den angewendeten Me-
thoden und der Auswahl der Texte: Den Ausgangspunkt bildet die Einsicht 
der Forschungsgeschichte, dass die ältesten Schichten der Erzelternerzählungen 
auf vorexilische Zeit zurückgehen. Die Datierung der Erzählungen hat sich in 
jüngerer Zeit grundlegend gewandelt, zumal was ihre mögliche mündliche Vor-
stufe angeht: Die Annahme, dass die Überlieferung im 2. und sogar 3. Jahrtausend 
v. Chr. begonnen habe, ist – etwas übertrieben gesagt – der These gewichen, die 
Erzählungen entstammten fast ausschließlich der nachexilischen Zeit. Dass die 
mündliche Tradition vor dem 1. Jahrtausend v. Chr. verschriftet worden sei, wird 
gegenwärtig nur noch gelegentlich angenommen.3 Das mündliche Stadium ist 

1 Zum Forschungsstand siehe folgende Übersichten und Beiträge: Kaiser 2000a; Römer 
2002; Jeremias 2005; Gertz 2006b:187–302; Schmid 2014:239–250; Levin 2015; Kratz 
2011; 2016; 2018.

2 Für die Anregung dazu fühlt sich der Verfasser seinem Doktorvater Prof. Otto Kaiser und 
dem Gedankenaustausch mit ihm zu Dank verpflichtet.

3 Hier sollte eher die Diskussion darüber erwähnt werden, ob von einer Schriftkultur in Is-
rael und Juda vor dem 9.–8. Jh. überhaupt die Rede sein kann. Jamieson-Drake 1991 erschließt 
aus archäologischen und historisch-soziologischen Gründen, dass ein zentralisiertes Königreich 
Juda und die dortige Schriftkultur erst im 8. Jh. entstanden sind (bes. S. 138.145–148; vgl. die 



zusammengeschrumpft.4 Die Tendenz zur Spätdatierung von großen Textblö-
cken ist so vorherrschend, dass man manchmal den Eindruck gewinnt, als ob 
es keine vorexilischen Texte gegeben hätte. Desto überraschender ist, dass es 
immerhin Texte gibt, die in die Königszeit datiert werden, und sogar in nicht 
wenigen Studien. Im Falle von Erzelternerzählungen kann man sogar von einem 
begrenzten Konsens sprechen. Dieser umfasst bei Abraham (der nicht ohne 
Lot zu denken ist) Gen 13* und 18–19*, bei Isaak Gen 26* und bei Jakob Gen 
25,19 ff.* und 27–33*.5 Es gibt zwar viele Entstehungsmodelle für den Pentateuch, 
die sich auf seinen exilisch-nachexilischen Werdegang konzentrieren, sie setzen 
jedoch in den genannten Textbereichen in der Regel älteres Material voraus. 
Auch jene Exegeten, die die Priesterschrift für die älteste durchgehende Quelle 
des Pentateuchs halten, rechnen in den ergänzten nichtpriesterschriftlichen 
Texten gelegentlich mit vorexilischem Material.6 Wenn umgekehrt der Prozess 
des Werdens von den nichtpriesterlichen Kompositionen ausgegangen sein soll, 
wird dessen Anfang regelmäßig in der Königszeit angesetzt.7 Jene Exegeten, die 
neben der Priesterschrift ein jahwistisches Erzählungswerk annehmen, das nach 
dem Untergang des Südreiches entstanden ist, kommen ohnehin nicht ohne 
früheres Material aus.8

Die genannten Abschnitte in den Erzelternerzählungen beruhen also mit 
großer Wahrscheinlichkeit auf vorexilischem Material. Unter dieser Vorausset-

Kritik bei Faust [2012:29 f.]). Kaiser 2010:523 f. stellt fest, dass sich die Schriftkultur „im Nord-
reich erst unter den Omriden im zweiten Drittel des 9. und im Südreich um die Wende vom 9. 
zum 8. Jh.“ entwickelt hat und umfangreichere Geschichtserzählungen ebenso wie die Schrift-
prophetie erst in der zweiten Hälfte des 8. Jh.s entstanden sind. Ähnlich Finkelstein 2010. Da-
gegen plädieren Polak 2010:68, Anm. 105; Blum 2010; Carr 2011:375–385 und Stipp 2013:171–
177 nach wie vor für einen früheren Beginn der Schriftkultur. Vgl. weiterhin auch Liverani 
2010:78–80; Rollston 2010 und die Diskussion zur Khirbet Qeiyafa-Inschrift als einem ad-
ministrativ-instruktiven Text aus dem 10. Jh. bei Achenbach 2012.

4 Siehe dazu Hendel 1987:13 passim und zur Forschungsübersicht Hendel 1987:13, Anm. 53. 
In der Forschung ist mehrfach festgestellt worden, dass mit einer gewissen Stabilität mündlicher 
Überlieferung nur im zeitlichen Rahmen von vier Generationen gerechnet werden kann. Aus-
nahmen gibt es nur im Falle sehr prägnanter oder sich stets in ähnlicher Weise wiederholender 
Ereignisse. Beispiele dafür finden sich in der estnischen Familienüberlieferung, siehe Jaago / 

Jaago 1996:70.117 passim.
5 Siehe z. B. Kilian 1966; Rendtorff 1977:34–37; Blum 1984:7–35.66–203.273–289; 2012; 

Levin 1993:143 f.153–170.197–200.207–244.250–258; de Pury 2006; Carr 2011:473–476.484 f.; 
Römer 2011b; Schmid 2014:245–250. Größere Unterschiede gibt es bei Gen 26, aber siehe 
besonders Thiel 1993; Levin 1993:201–204; Schmidt 1998; Jeremias 2005:16 und weitere 
bei Schmid 1991:40. Kaiser (2000a:116) stellt mit Rücksicht auf die Entwürfe von Blum und 
Levin die Frage, „ob die Zukunft nicht eher einer konsequenteren Kombination ihrer beider 
Anliegen gehört, die in die historische Tiefe der prä- und protojahwistischen Texte zurückfragt 
und andererseits sorgfältig zwischen dem redaktionellen Anteil des Jahwisten und den nach-
folgenden Redaktionen bis hin zum Endredaktor und eventuellen noch späteren Zusätzen 
unterscheidet“.

6 Z. B. de Pury 2006; 2007:112 f.
7 Z. B. Blum 1984 und 2012.
8 Van Seters 1975 (bes. S. 313); 1992:277–280; 2013:41–49; Levin 1993:389–398.
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zung sind sie auch oft behandelt worden. Falls man die Erzählungen literar- und 
redaktionskritisch analysiert, sind die Hinweise nicht zu übersehen. So hat man 
bereits seit langem wahrgenommen, dass in den ältesten Textteilen die Theo-
logisierung und oft auch die Jahwisierung des Geschehens noch nicht geschehen 
ist.9 Abgesehen von der Verteilung der Texte auf die Quellen im Sinne der Ur-
kundenhypothese10 wird in den letzten Dekaden zunehmend angenommen, 
dass der Jahwe-Name oft erst auf redaktioneller Ebene ins Spiel gekommen ist. 
Ein klassisches Beispiel ist die Bethel-Episode Gen 28,10–22, in der der Mono-
log Jahwes in V. 13aβ–15 (und Jakobs Reaktion in V. 16) als sekundäre Ergänzung 
beurteilt wird, auch wenn in der vorliegenden Gestalt des Textes das prägnante 
und gut funktionierende Stilmittel der Inklusion wahrgenommen wird; um-
stritten sind lediglich vier Worte am Anfang von V. 13, nämlich ob Jahwe über-
haupt im Traum erschienen ist oder nicht.11 An diesem Beispiel zeigt sich, welch 
erhebliche religionsgeschichtliche Konsequenzen die Literar- und Redaktions-
kritik haben kann.

Als Ausgangspunkt einer religionsgeschichtlichen Studie reichen die Fragen 
nach den Gottesbezeichnungen und den vordefinierten Gattungen bei weitem 
nicht aus.12 Es müssen andere Schwerpunkte gesetzt werden. Für den heutigen 
Stand der Forschung ist entscheidend, dass die vorexilischen Erzählungen kaum 
anderswo als am Königshof oder im Tempel entstanden sein können, auch 
wenn nicht auszuschließen ist, dass eine relativ autonome Klasse von wenigen 
Schreibern, die sowohl im Dienst des Königshofs als auch des Tempels ge-
standen haben, der Traditionsträger gewesen ist.13 Für unsere Untersuchung 
gehen wir aus drei Gründen vom Königshof als dem Ort der ältesten Erzeltern-
erzählungen aus. Zum einen spricht dafür der oft bemerkte Umstand, dass die äl-
testen literarischen Schichten untheologisch sind bzw. nur menschliche Akteure 
in menschlichen Situationen darstellen.14 Zum zweiten lassen die altorienta-
lischen Beispiele vermuten, dass an den Königshöfen ein intensives Interesse an 
bestimmten, ideologisch angelegten Erzählungen bestand. Zum dritten legen die 

 9 Z. B. Gunkel 1910:217: „Unjahvistischer Ursprung ist auch für viele andere Sagen sehr 
wahrscheinlich“; siehe aber bereits Hupfeld 1853:10 f. passim.

10 Siehe die Forschungssynopse bei de Pury 1975:32–45 (und Anm. 5).
11 Blum 1984:29.34 (korrigiert Blum 2000b:51–54); Boecker 1992:58; Köckert 2007:57 

und Becker 2009:166 f. schließen V. 13aα ein, Westermann 1981:550–552; Levin 1993:216–
220; 2012:163 nicht; siehe unten II 2.1.

12 Zur Diskussion über die Gottesnamen siehe Blum 1984:471–475; de Pury 2002 und zur 
Diskussion über die Gattungen Ben-Amos 1971; 1980b; Longman 1991:3–21; Kim 2011:11–26.

13 Zur Diskussion siehe van der Toorn 2007:82–89, der (polemisch gegen Abhandlungen 
wie die von Lipiński 1988) den Jerusalemer Tempel als Verschriftungsort bevorzugt, aber zu-
gleich unterstreicht, dass es keine Dichotomie zwischen Tempel und Palast gegeben habe. 
Beweis dafür sei, was zu Ilimalku in KTU 1.6.VI 54–58 gesagt wird. Weiterhin vgl. Sanders 
2009:130–133, der für eine unternehmerisch selbständige Schreiberklasse plädiert. So fehlten in 
Israel Texte mit dem königlichen „Ich“ (S. 130).

14 Siehe oben Anm. 9.
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Erzählungen von Saul, David, Salomo und anderen königlichen Heroen es nahe, 
dass ihr natürlicher überlieferungsgeschichtlicher Ort der Königshof gewesen ist. 
Mit den Worten von Fritz Stolz:15

Wahrscheinlich ist eine Erzählweise, wie sie in Aufstiegs- und Thronfolgeerzählung vor-
liegt, in einer gewissen Kontinuität zum volkstümlichen Erzählen zu sehen. Man hat 
mit Kreisen zu rechnen, die in der Nähe des Hofes (und damit auch der „Weisheit“, des 
Schul- und Wissenschaftsbetriebes) zu suchen sind; hier ergaben sich gewisse politische 
und theologische Tendenzen, die sich nun in der Überlieferung des Erzählgutes nieder-
schlugen.

Folglich führt eine Studie, die die Analyse von vorexilischen Prosatexten zum 
Ziel hat, früher oder später zu der Einsicht, dass diese Texte ihren Sitz im Leben 
am Königshof gehabt haben – oder auch zu der Gegenfrage: Ist die Verbindung 
mit dem Hof aus irgendwelchen Argumenten auszuschließen?16

Zwei exemplarische Lösungen aus der Forschungsgeschichte seien an dieser 
Stelle vorgestellt. Eine bekannte Antwort betrifft die sammelnde und ar-
chivarische Tätigkeit der Schreiber am Königshof; beispielhaft dafür ist der 
Jahwist der Urkundenhypothese gewesen, der bereits im 10.–9. Jahrhundert 
v. Chr. die volkstümlichen Erzählungen gesammelt und in ein umfassendes Er-
zählwerk eingearbeitet haben soll. Diese noch aus dem Ideal der Romantik 
schöpfende Vorstellung eines Folkloristen-Theologen, der um des Volkes, seiner 
Geschichte und seines Gottes willen ein heilsgeschichtliches Epos zusammen-
gestellt habe, ist weithin mit Recht auf Kritik gestoßen.17 Ein rein historisches 
und volkstümliches Interesse ist zwar für jedes Zeitalter denkbar; berück-
sichtigt man aber, wie aufwendig das Schreiben im Altertum gewesen ist, bedarf 
die Entstehung eines umfassenden Literaturwerks besondere Umstände. Wie 
die Studien zur altorientalischen Literatur gezeigt haben, setzt ein Text in der 
Königszeit das Interesse von Seiten des Königs oder des Tempels voraus. Also 
muss die Frage erneut gestellt werden, welchen Sitz im Leben die ältesten Er-
zählungen gehabt haben. Ein Unterproblem stellt die vormals verbreitete, aber 
auch gegenwärtig noch vertretene Prämisse dar, es in diesen Texten mit Orts-, 
Kult- und ethnischen Ätiologien zu tun zu haben, auf die sich das Interesse der 
Schreiber gerichtet hätte.18 In vielen Fällen habe die Ätiologie als solche den 
Nukleus der Überlieferung gebildet. Klassische Beispiele dafür sind die Bethel- 

15 Stolz 1981:18.
16 Siehe manche wegweisenden Beobachtungen bei Van Seters 1992:287 f.305 f. (zu den 

Segnungen); Levin 1993:408–410 (zur jahwistischen Sprache) und ferner Schmid 2014:247 f.
17 Ein Sonderfall ist die Annahme eines Historikers nach Vorbildern der klassischen Anti-

ke; siehe z. B. Van Seters 1975; 1992; 2013 und ähnlich Whybray 1987. Vgl. dagegen Hendel 
1987:162–165.

18 Damit verbindet sich die Erwartung, zum Beispiel den Jakoberzählungen Hinweise auf die 
Sozialgeschichte der Hirten oder kleineren Volksgruppen oder ihren Wanderungen entnehmen 
zu können; siehe symptomatisch Seebass 1966:41–49.
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und Penuël-Ätiologie.19 Freilich stellt sich auch hier die Frage nach der Funk-
tion dieser Texte, die ja nach Samaria oder Jerusalem transponiert worden sein 
müssen. Ist vielleicht doch etwas Anderes für den Sitz im Leben entscheidend 
gewesen?

Auch die zweite Antwort genießt bis zum heutigen Tag eine gewisse Popularität; 
sie setzt voraus, dass irgendwelche politischen Gegebenheiten die raison d’être 
der ältesten Prosatexte bestimmt haben müssen. Bei Texten, die von David oder 
Salomo erzählen, sind königsideologische Interessen leicht vorauszusetzen; bei 
den Erzelternerzählungen ist die Frage deutlich komplexer, denn  – politisch-
historisch gesehen  – erweisen sich nur die Ortsnamen und Eponyme wie Is-
rael, Edom, Moab und Ben-Ammi als Haftpunkte.20 Die Aufmerksamkeit gilt 
meist den Eponymen, weil sie sich mit den politischen Verhältnissen im 10.–
8. Jh. kombinieren lassen, die in den Samuel- und Königebüchern beschrieben 
werden. Freilich versteht sich für kritische Stimmen von selbst, dass dieses 
Vorgehen unsicher bleibt. Die Angaben in den Samuel- und Königebüchern 
unterliegen vielfach historischem Zweifel, wenn sie sich nicht sogar redaktions-
kritisch widerlegen lassen.21 Gelegentlich gibt man diese Schwierigkeiten auch 
zu.22 In anderen Fällen muss der Leser solcher Studien feststellen, dass die Rolle, 
die eine nationale oder staatliche Ideologie für die Erzählungen spielen konnte, 
überschätzt wird.

Wir schlagen einen anderen Weg ein, der auch bereits in vielen Studien zur 
altorientalischen Literatur und generell zur Folklore begonnen hat: Wir wollen 
uns auf die Handlung als Teil des Narrativs und auf den Hauptakteur als Fokus 
der narrativen Dynamik konzentrieren und daraus Konsequenzen für den Sitz 
im Leben der Erzählungen ziehen. In der Forschungsgeschichte lassen sich viele 
lehrreiche Studien nennen.23 Aus ihnen werden wir im Folgenden die für uns 
beispielhaften Werke und Ideen auswählen, ohne uns im faszinierenden Wald 
der Folkloristik und der Literaturwissenschaft zu verirren. Für unsere Vor-
gehensweise steht Vladimir Propp mit seinem bahnbrechenden und zuerst auf 
Russisch erschienenen Buch Morphologie des Märchens aus dem Jahre 1928 am 
Anfang, weil hier nämlich eine Bewegung, eine im Rahmenwerk des Narrativs 

19 Für die Jabbok-Episode behauptet Dietrich 2001:200, dass sie eine „Orts- oder auch Hei-
ligtumslegende“ sei, die die Jakobsippen übernommen und auf Jakob übertragen hätten. Vgl. 
auch Finkelstein / Römer 2014:324 f.

20 Siehe z. B. Blum 1984; 2012:207–210; Finkelstein / Römer 2014:331 f.; Schmid 2014:247.
21 So werden sich unsere Gründe, warum die älteste Schicht in Gen 26* in die Königszeit zu 

datieren ist (unten IV), von denjenigen bei Blum (1984:304–307) stark unterscheiden.
22 Z. B. Finkelstein / Römer 2014:331 f.
23 Als Einführung in die folkloristische Forschung am Alten Testament siehe Kirkpatrick 

1988 und Niditch 2000:1–22, aber auch Irvin 1978:105–115 und Hendel 1987:1–32; zur An-
wendung der entsprechenden Methodik auf altorientalische Texte und die Erzelternerzählungen 
siehe Irvin 1978 (darunter Gen 16; 18–19; 21; 22; 28); Hendel 1987 (Jakob- und Mose-Zy-
klen); Niditch 2000:23–125 (Gen 12; 20; 26; Jakob- und Josephszyklen); ferner den Exodus-
Kommentar von William H. C. Propp (1998).
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funktionierende und formalisierbare Handlung im Zentrum steht.24 Hier eine 
Zusammenfassung von Karl Eimermacher:25

Ausgehend von der Bestimmung derartiger [konstanter (invariabler) und inkonstanter 
(variabler)  – U. N.] „Funktionen“ gelang es Propp sodann, ein [das] Zaubermärchen 
wesentlich konstituierendes festes Repertoire formalisierbarer invariabler Elemente zu 
isolieren. Damit war ein hilfreiches Selektionsprinzip zur Vereinfachung des in vielfältigen 
Variationen im Märchen gebotenen stofflichen, nicht ohne weiteres überschaubaren 
Materials gegeben. Erst diese wissenschaftsökonomisch gesehen nützliche Reduzierung 
der Zahl möglicher[, das] Märchen konstituierender Bausegmente schuf eine brauchbare 
Grundvoraussetzung, um die Beziehungen dieser Segmente, also das für die Gattung ge-
suchte Beziehungssystem, die Struktur von Märchen, systematisch zu untersuchen.

Für uns sind nicht die einunddreißig proppschen Funktionen entscheidend, 
sondern wissenschaftsökonomisch nur das Prinzip: die Fokussierung auf for-
malisierte invariable und variable Bausegmente und ihre Reihenfolge.26 Zum 
einen sind der genaue Inhalt des Geschehens und das Wesen des Protagonisten 
zwar wichtig, aber die Struktur des Narrativs ist wichtiger.27 Dabei ist für eine 
komparative Studie die Übertragbarkeit von Funktionen auf unterschiedliche 
Darsteller von Bedeutung.28 Zum anderen zielt unsere Untersuchung nicht auf 
universale Folgerungen, sondern auf die Funktion des Narrativs, die sich anhand 
der strukturellen Schwerpunkte jeweils erschließen lässt. Daher wird es uns auch 
nicht stören, dass es unter den von uns zu behandelnden Texten keine Märchen 
im Sinne von Propp gibt. Wir können das komplizierte Problem des Märchens 
im Alten Testament vollkommen ignorieren.29

In vorbildlicher Weise hat der Historiker und Altorientalist Mario Liverani 
den Impuls von Propp aufgenommen. Seine Abhandlungen aus den 1970er 
Jahren, unter anderen zur Inschrift des Königs Idrimi aus Alalach und zur Er-
zählung über die Thronbesteigung des Joasch in 2 Kön 11, belegen eindrücklich, 
welches Potenzial ein Funktions- bzw. Motivvergleich für das Verständnis von 
ähnlichen narrativen Strukturen in der altorientalischen und altägyptischen Li-

24 Propp 1972; zu seiner Methode siehe Meletinskij 1972; Eimermacher 1972; Kirk-
patrick 1988:79–81; Hendel 1987:134 und Niditch 2000:6 f.

25 Eimermacher 1972:217 f.
26 Kurz und treffend bei Propp 1972:27–30.
27 Vgl. Niditch 2000:7: „Propp provides a useful model for tracing the narrative forms of the 

Old Testament, indeed, a tool of form-criticism, but one must be wary, as one should be with all 
form-criticism, of forcing biblical texts into a pattern that Propp deduced […]“.

28 Propp 1972:25–27; Hendel 1987:37 f.
29 Siehe dazu die Überlegungen von Kirkpatrick 1988:79 f. und das von ihr hervorgehobene 

kontroverse Resultat der Analyse von Gen 32,23–33 bei Barthes 1971. Beachte auch das Urteil 
von Ben-Amos 1976:217 (und vgl. Irvin 1978:115), dass bei der Untersuchung von altorienta-
lischen und biblischen Texten nicht die Motive als solche, sondern das Motiv im Kontext, d. h. 
das plot-motif und die traditional episode ausschlaggebend sind.
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teratur besitzt.30 Liveranis besondere Stärke liegt darin, dass er sein Augenmerk 
präzise und motivgeschichtlich bewusst auf das Verhältnis zwischen Fakt und 
Fiktion, Geschichte und Märchen richtet. Er fragt nicht zuerst nach der Herkunft 
von bestimmten Motivmustern, sondern nach ihrem politischen und sozialen 
Sitz im Leben. Um ein Beispiel zu nennen, markiert der Topos von der Reise 
auf dem Streitwagen in die Wüste den Anfang des Abenteuers, das wiederum die 
königliche Qualität des Protagonisten beweisen soll.31 Ein Bezug zu realen Ge-
schehnissen kann immerhin vorhanden sein, aber auf diese Frage kann erst ein-
gegangen werden, nachdem das Märchenhafte ausgesiebt worden ist.32 Ein exem-
plarisches Zitat von Liverani sei hier angefügt:33

In fact most protagonists of ‘fairy tale’ stories in the ancient Near East are usurpers: 
Idrimi, Sargon of Akkad, Hattushili III, David, Darius, and so on. They all rose to power 
in an irregular way from a modest background. It was appropriate and necessary to re-
count their stories as a fairy tale accomplishment, in which the hero’s bravery, assisted by 
magic or divine help, and notwithstanding an unfavourable starting point, succeeded in 
surmounting every obstacle and in achieving success.

Damit kommt das Stichwort Legitimation in unser Blickfeld, das bestätigen kann, 
dass viele alttestamentliche Erzählungen ihren Sitz im Leben in königlichem 
Umfeld haben. Die Legitimation gehört ihrerseits zu einer weitergehenden Iden-
titätsbildung, denn solche Narrative sind oft für mehrere Generationen von 
Bedeutung. An dieser Stelle tritt der wichtigste Identitätsträger des Alten Orients, 
der legendäre Gilgamesch, ins Rampenlicht. Mehr als alle anderen ist er für 
die Königsdynastien zum Prototyp des idealen Königs geworden.34 Ausgehend 

30 Liverani 2004a; 2004b. Vgl. auch zur Chronologie in biblischen historischen Texten 
Live rani 2010, in den David-Erzählungen im engeren Sinne Liverani 2011:13; zu Propp vgl. 
Liverani 2004a und 2011:13. 2 Kön 11 und die Idrimi-Stele werden von uns unten II 2.3 und 
III 3 behandelt.

31 Liverani 2004a, zumal S. 94.
32 Zum Vergleich können manche methodisch vergleichbaren Studien genannt werden: 

Vater 1979 als ein früher, aber trefflicher Kurzbeitrag; Gnuse 1982 zu 1 Sam 3; Longman 1991 
zur Gattung der fiktionalen akkadischen Autobiographie (zum Verhältnis zu den biblischen Er-
zählungen S. 70–73); Naumann 2000 zu den Erzählmotiven in 2 Sam 11–12 und Kim 2011 zum 
Phänomen der literarischen type-scene der Inkubation in Keret, Aqhat und 1 Sam 1–2 (siehe 
bes. S. 11–19.61–87).

33 Liverani 2004a:96. Vgl. auch Cogan 1991.
34 Zur Einleitung in die Gilgamesch-Tradition siehe George 2003:3–155; Maul 2005:9–

42; Sallaberger 2013. Es ist hinzuzufügen, dass die Gilgamesch-Tradition in Syrien und der 
Levante verbreitet gewesen ist; dazu Steymans 2010, der das gesamte textliche und ikono-
graphische Material aus der Levante zusammengetragen hat und folgendermaßen beurteilt: 
„Somit füllen die Bilddarstellungen die zeitliche Lücke der Schriftzeugnisse und lassen auf eine 
fortdauernde mündliche Überlieferungsgeschichte in der Eisenzeit II (1000–586) schließen. 
Die mündlichen Überlieferungen mit Einfluss auf die Bibel und die frühjüdische Literatur 
hafteten lokal an Phönizien und der Gegend südlich des Hermongebirges“ (S. 287). Weiterhin 
siehe Ornan 2010:249–254, die am Beispiel der ikonographischen Humbaba-Motivik sowie 
der Löwentötungsszenen wahrscheinlich macht, dass der Gilgamesch-Stoff in Syrien und der 
Levante im 1. Jt. bekannt war. Fragmente der Gilgamesch-Tafel sind in Megiddo und Emar (Msk 
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von der Beobachtung, dass das aus dem letzten Drittel des 2. Jahrtausends 
v. Chr. stammende babylonische Standardepos  – in der altorientalischen epi-
schen Literatur ganz ungewöhnlich – einem bestimmten Schreiber namens Sin-
leq-unnini zugeschrieben worden und überdies mit einem Rahmen von Preis-
liedern auf die Mauer von Uruk versehen ist (Gilg SB I,1–23; XI,323–328),35 
beschreibt Stefan M. Maul den Beitrag des Gilgamesch-Epos zur Identitäts-
bildung folgendermaßen:36

Das Epos, das der Dichter im Prolog als eine Königsinschrift präsentiert, muß daher auch 
als Botschaft des Gilgamesch gesehen werden, die dieser eigentlich an einen ihm in der 
Zukunft nachfolgenden Fürsten richtete. […] Gleichsam als königlicher Nachfolger des 
Gilgamesch kann der Hörer des Epos so an den für Könige bestimmten Lehren, an den 
Erfahrungen und Nöten des Gilgamesch Anteil haben. […] So hören wir in der subtilen 
Konstruktion des Prologs des Gilgamesch-Epos, den an den Hörer gerichteten Imperativ 
heraus, die uralte, von Gilgamesch begründete und von der Gemeinschaft von Göttern 
und Menschen getragene Zivilisation, die ihr Sinnbild in der Mauer von Uruk findet, zu er-
halten, zu pflegen und fortzuführen. Nicht zuletzt durch das Rezitieren des Textes und das 
damit verbundene gemeinschaftliche Erinnern des Namens Gilgameschs, des Gründungs-
heroen der altorientalischen Kultur, wird dieses identitätsstiftende Ziel erreicht.

Daraus folgt für unsere Untersuchung, dass wir unser Augenmerk auf das 
Moment der Identitätsbildung richten müssen. Anhaltspunkte dafür liefern die 
Texte selbst; denn als Narrative bestehen sie aus einer Reihe von Funktionen 
bzw. Handlungen, in denen eine bestimmte Identität zum Ausdruck kommt. 
Gelegentlich tragen sie auch Orts- und Zeitangaben, die auf subtile Weise zu-
sätzliches Bedeutungspotenzial enthalten. Voraussetzung ist, dass die Einzel-
heiten direkt und indirekt die Rolle des Protagonisten illustrieren.

Freilich geht es in den Erzählungen jeweils um die Identität einer bestimmten 
Person. Deshalb gehören die Narrative in einen bestimmten Kontext. Dazu 
können wir von dem Ethnologen Dan Ben-Amos lernen, dass volkstümliche 
Überlieferung nie in einem leeren Raum spielt, sondern in einem lebendigen 
kommunikativen Kontext, der noch dazu relativ eng umrissen zu denken ist.37 
Da wir für die Situation unserer Texte keine Feldforschung betreiben können, 
wird die Bedingung, dass sie von einer kleinen sozialen Gruppe stammen, gerade 

74128d und 7498n++) gefunden worden; die Erörterungen dazu siehe bei Tigay 1982:123–129; 
Gertz 2006a:53; Sanders 2009:85; Ornan 2010:253 f. und Hamori 2011:639–642. Oft wird 
in den Forschungsarbeiten darauf verwiesen, dass die aramäische und phönizische Literatur 
verloren ist, die zweifelsfrei einmal das Zwischenglied gebildet hat, so z. B. bei George 2003:70.

35 Maul 2008b:343.346–348.
36 Maul 2008b:350.
37 Siehe den programmatischen Aufsatz von Ben-Amos 1971 (bes. S. 9.12 f.), der folgende 

Definition gibt: „folklore is artistic communication in small groups“ (S. 13); ebenso Ben-Amos 
1993:218: „Similarly, code, style, and measure, intonation and dramatization, genre and its 
conventions, and time and place of performance convey meanings“; und Ben-Amos 1973:121–
125 passim.
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dann außerordentlich wichtig, wenn wir uns auf die Anfängen der Tradition 
von den Erzeltern richten. Man kann sogar fragen, ob je in einem Kontext ohne 
Massenmedien, wie er damals gegeben war, ein Narrativ außerhalb einer relativ 
kleinen Gruppe funktionieren konnte. Sogar die erste literarische Bearbeitung 
bedeutete zunächst nur, dass das Material einer bestimmten Gruppe von einer 
anderen übernommen werden konnte, nicht aber, dass es zum Allgemeingut 
wurde.38 Diese Gruppe war lokal begrenzt als Dorf- oder Stadtgemeinschaft oder 
Großfamilie. Angesichts der wenigen Schreiber in altorientalischen Kulturen, die 
zudem an Institutionen gebunden waren, dürfte am ehesten eine institutionelle 
Gruppe in Betracht kommen: die Kaste der Schreiber selbst, die Tempelbeamten, 
die höfische Oberschicht oder die Königsfamilie.39 Soweit uns bekannt, wurden 
Texte oft und dann laut vorgelesen, bei großen Festen auch vor einem größeren 
Publikum, doch schon die physischen Gegebenheiten der damaligen Welt be-
grenzen die Reichweite erheblich.40 Zwei Gruppen heben sich für eine Adap-
tion von Motiven aus anderen Kulturen besonders hervor: die Schreiber und 
der Königshof und dessen Umkreis. Beide hatten Kontakt mit anderen Kultur-
bereichen, sei es durch schriftliche Dokumente, sei es durch diplomatischen Ver-
kehr, sei es durch von außerhalb angeworbene Fachkräfte oder eingeheiratete 
Königstöchter.41

Beachtenswert ist, dass in bestimmten Fällen ein Zyklus von mehreren Erzäh-
lungen besser als einzelne Erzählungen zur Identitätsbildung seiner Verfasser 
oder Adressaten beitragen kann. Wie die Abfolge einzelner Motive traditions- 
und religionsgeschichtlich höchst bedeutungsvoll sein kann, so auch die Suk-
zession bestimmter Erzählungen. Obwohl man in der Forschung seit Hermann 
Gunkel den Begriff „Sagenkranz“ schon lange gebraucht42, hat man den Erzähl-
zyklen erst seit den 1970er Jahren mehr Aufmerksamkeit geschenkt und erkannt, 
welche Programmatik in ihnen zur Darstellung kommen kann. So hat Michael 
Fishbane den Jakobzyklus auf synchroner Ebene beschrieben und Albert de 
Pury der Stellung von Gen 28,10–22 im weiteren Kontext eine elaborierte Studie 

38 Auf die möglichen Änderungen und Verschiebungen während der Verschriftung des 
mündlichen Traditionsgutes geht Ben-Amos 1980b ein. Lehrreich sind auch Abhandlungen 
zu Familienüberlieferungen, wie sie für Estland Jaago / Jaago 1996:42–44 passim erarbeitet 
haben. Sie zeigen unter anderem, wie der Wechsel des Umfelds zu Änderungen führt.

39 Wie Ben-Amos (1973) gezeigt hat, müssen in den Analysen soziale, politische und andere 
Marker beobachtet werden. So kann z. B. für den jüdischen Humor gesagt werden: „Since every 
narrator identifies himself with fewer groups than he disassociates himself from, it is necessary 
not only to examine against whom he directs his humorous remarks, but also whom does he 
avoid criticising“.

40 Vgl. van der Toorn 2007:11–14.
41 Vgl. van der Toorn 2007:53.65, und weiterhin seine Übersicht über die mesopota-

mischen, altägyptischen (S. 54–73) und israelitischen (S. 75–108) Schreiberinstitutionen. Ich 
bedanke mich für ein Gespräch dazu auch bei Frau Dr. Sylvie Honigman.

42 Gunkel 1910:xxxi–xxxiii.
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gewidmet.43 Ronald S. Hendel und Susan Niditch haben darüber hinaus den 
Jakobzyklus einerseits mit dem Mose-Zyklus und der ugaritischen Epik, anderer-
seits mit dem Josephszyklus motivgeschichtlich verglichen.44 Obwohl die beiden 
Arbeiten literarkritische Fragen kaum beantworten, haben sie gezeigt, dass zwi-
schen diesen Zyklen unübersehbar strukturelle Verbindungen bestehen. Das hat 
weitgehende Konsequenzen sowohl für die literar- und redaktionskritische Ana-
lyse der Erzelternerzählungen als auch für ihre Motivgeschichte im Kontext der 
altorientalischen Literaturen. Wenn in einer und derselben literarischen Schicht 
zwei oder drei Episoden eine szenische Abfolge bilden, stellt sich die Frage, wie 
die darin zum Ausdruck kommende zyklische Dynamik zu deuten ist, welche 
Interessen dahinterstehen und ob vielleicht gerade eine solche Sukzession von 
Episoden anderswo Parallelen besitzt.

Der Schwerpunkt auf der Motivkritik bedeutet nicht, dass die folgende Studie 
die Literar- und Redaktionskritik als etablierte Methode ignorieren will. Unsere 
erste Aufgabe wird vielmehr sein, die möglichen ältesten Schichten in den Erzäh-
lungen herauszupräparieren. Erst danach ist auf die Frage des motivgeschicht-
lichen Ortes einzugehen. Wenn ein und dasselbe Motiv oder dieselbe Motiv-
kombination außerbiblisch belegt ist, folgt daraus nicht ohne weiteres, dass 
die betreffende biblische Erzählung hohes Alter hat oder einheitlich ist.45 Eine 
Motivfolge kann sich auch von einer kürzeren zu einer komplexeren und kon-
ventionelleren Fassung entwickelt haben, die dann in altorientalischen Parallelen 
belegt ist.

Einer der Gründe für die Literar- und Redaktionskritik liegt darin, dass die 
Anwendung der motivgeschichtlichen Methode eine Entscheidung über das Ver-
hältnis von mündlicher und schriftlicher Erzählkultur voraussetzt.46 Da die Er-
zelterngeschichten in schriftlicher Form vorliegen, darf auf keinem Fall unmittel-
bar auf mündliche Fassungen zurückgeschlossen werden.47 Denn wir müssen 
voraussetzen, dass die Schriftkultur einen eigenen Stilkanon besessen hat, der 

43 Fishbane 1975 und de Pury 1975:473–585. Andere gewichtige Arbeiten sind z. B. Blum 
1984:5–203; de Pury 2006, aber vgl. bereits Eising 1940. Gegenwärtig ist das Interesse an den 
Zyklen in der Forschung verbreitet, siehe z. B. Finkelstein / Römer 2014; Schmid 2014:245–
250.

44 Hendel 1987 und Niditch 2000:93–125.
45 Das wird in der Forschung gern behauptet, zuletzt z. B. von Heintz 2015:267–280, der 

meint, dass die Mari Parallelen, die es für einen „pacte bipartite“ gibt, die Kohärenz von Gen 
31,43–32,1 bestätigen (vgl. Kutsch 1973:89).

46 So ist eine der Hauptfolgerungen von Hendel 1987:162–165, dass für die mündliche, 
kanaanäisch-hebräische Erzähltradition die Zyklen, nicht die Einzelerzählungen prägend 
waren; zur Diskussion siehe Carr 2011:13–36.

47 Barton 2009, bes. S. 188.191.193, zeigt für Gen 32,23–33, dass diese Erzählung mündlich 
nicht funktioniert. Die Ergebnisse der folkloristischen Untersuchungen zur Mündlichkeit haben 
die alttestamentliche Wissenschaft insgesamt sehr spät erreicht. Man beachte, wie detailreich 
noch Elliger 1951 (bes. S. 10–12); Schmidt 1979 (bes. S. 133) oder Hentschel 1977 (bes. 
S. 18.35) mit mündlichen Vorstufen von Gen 32 argumentieren.
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9,10 159
9,11–17 159
9,11–13 158, 164, 169
9,11 158
9,13 159
9,15 159, 166, 169
9,16–37 159
9,16–27 166
9,16 159
9,18–21 159
9,18 166
9,22–23 159
9,24 159
9,25–27 159
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24 64
24,9 32

Richter
insgesamt 64
2,4 125
4,6 32
5,20 105
6,2–6 178
6,3 60
6,24 151
6,33 60
6,35 32
7,12 60
7,24 32
8,10 60
9,8–15 103, 233
9,9 103
9,13 103
11,1–11 171
11,7 171
11,12 171
13–16 233
13 22–23
13,5 22
13,6 92
13,7 22
13,17–18 92
14–15 23–24
14,5–6 23–24, 123
14,7–15,8 23
15,8 23
15,11 23
15,14–17 23
16 23
16,13 23
16,17 22
16,18 32
16,19 23
16,22 23
16,26–30 23
17–21 198
19–20 198–199
19 14, 196–199, 220, 

232
19,1 196
19,8 114
19,11 ff. 196

19,13 58
19,14 197
19,15 196–197
19,16 58, 196–197
19,17–20 196
19,17 197
19,19 197
19,20 197
19,21 196–197
19,22–24 198
19,22 196–197
19,23–25 197
19,24 198
19,25–26 197
19,29 197
20 196, 198–199
20,4–6 198
20,4 196
20,5 186
20,16–48 198
20,19–48 197
20,40–42 197
20,40 198
20,48 197
21,2 125
26,7 58
26,11–12 58
26,16 58

1 Samuel
insgesamt 5, 15, 120–121, 

134–135
1–2 7
1 22
1,9 114
2,26 103
3 7, 70
3,15 62
4,13–14 193
9,11 84
11,4 125
15 46, 122
16 123, 125–126, 133
16,1–13 123
16,11 121
16,12 121, 123–124
16,14–23 123
16,18–19 121
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16,21 120–121
17 121–123, 131
17,15 121
17,33–37 123
17,34 121
17,42 121, 123
18 121, 123, 125
18,1 121
18,5–16 120, 122
18,16 121
18,17–29 121–122, 124
18,20–28 160
18,20 121
18,22 121
18,28–19,2 122
18,28 121
19 129
19,8–17 121
19,9–18 160
19,9–17 120, 122–124
19,11–17 124
19,12 124
19,13 122
19,16 122
19,18 124
19,19–21 32
20–30 140
20,1 124
20,17 121
20,27 171
20,41–42 122, 127
20,41 112
21,2–22,5 120, 122
21,10–15 179
21,11 124
22,11 32
22,17 124
23–24 120, 122
24 120, 122, 124
24,17 124–125, 127
25 125
26 120, 122, 125
26,17 124–125
27,1–6 179
27,4 124
28,3–25 120, 122
30,4 125
31 120, 122

2 Samuel
insgesamt 5, 15
3 178
3,6–21 157, 159–160, 163–167, 

169–170, 177, 227, 232
3,6–8 160, 163, 169
3,6 163
3,7–8 160
3,7 171
3,8–12 163
3,8 159
3,9–10 159–160
3,11–13 160
3,11 160, 163, 169
3,12–13 160, 163–164, 169
3,12 159, 164–165, 169
3,13 160
3,14 160
3,15–16 160
3,15 160
3,17–19 159–160
3,19–21 160
3,19 159
3,20–21 166, 169
3,20 159–160, 164–165, 169
3,21 159–160, 166, 169
3,32 125
3,35 165
9–20 51
10,5 32
11–12 7
12,20 23
12,21 114
13,36 125
14 170
14,1–23 157
14,10 157
14,32 171
21,15–22 123
21,19 123
24,21 171

1 Könige
insgesamt 5, 15, 229
1–2 51
1 43, 50–51, 53–57, 

226–228, 232, 
238
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1,1–4 53
1,1 51, 53–54
1,4 51
1,5–8 53
1,5–7 51
1,5 53–54
1,6 53
1,7–8 54
1,7 53–54
1,9–10 54
1,9 51, 53
1,11–14 51, 53
1,11–13 54
1,12 53–54
1,13 54
1,15–34 54
1,15–31 53
1,15–27 50–51
1,15 54
1,16–18 54
1,19 53–54
1,20 53
1,21 53
1,25 51, 53–54
1,29–30 52–53
1,30 53
1,32–35 54
1,32 53
1,34 52
1,35–37 53
1,38–45 54
1,38–40 52, 54
1,38 54
1,39 52, 54
1,40 54
1,41–49 54
1,41–48 52–53
1,41 51–52
1,43–45 54
1,46–48 53
1,49–51 54
1,49–50 52, 54
1,49 54
1,50–53 52–53
1,50–51 54
1,50 52
1,51–53 32
1,51–52 53

1,51 54
1,53 53–54
2 53
2,29–30 32
2,36 32
2,41–42 32
3 18, 21, 68–69, 71, 74–75, 

109, 152
3,4–15 67, 224, 226–227, 232, 

238, 241
3,4–5 70
3,4 67, 170, 241
3,5 67–68, 238
3,6–14 67
3,6–8 68
3,7 67
3,9 68
3,10–11 67
3,11–13 68
3,11 67–68, 238
3,12 68
3,13 68
3,14 67–68
3,15 62, 67–68, 72
3,16–28 224
5 70
5,4 180
5,10 60
11 120
11,40 130
12,2 130
18,31 93
19 233
19,3–21 67
19,4–8 22
19,6 58
19,8–18 22
19,13 22
19,19 22

2 Könige
insgesamt 5, 15, 229
1–2 233
1,4 22
1,7 22
1,8 22
1,9 22
2,1–18 161
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2,8 22
2,11 161
2,13–4 22
4 22
6 178, 224
6,8–23 157, 160, 162–167, 

169–170, 177, 227, 232, 
238

6,8–13 162
6,8–12 163, 169
6,8 163
6,9 161
6,10 161–162
6,13–14 32
6,14–15 162, 164, 169
6,14 162
6,15–18 161
6,15–17 161–162
6,15–16 161
6,15 161–162
6,17 161
6,18 161–162, 186
6,19 161–165, 169
6,20 161–162
6,21–22 162
6,21 161, 165
6,22–23 165, 169
6,22 162, 165, 169
6,23 162, 166, 169
9,11 171
11 6, 7, 43, 48, 50–53, 

55–57, 138–140, 
227–228, 232, 
238

11,1–5 55
11,1 51, 55
11,2 51, 55
11,3–4 55
11,3 51, 55
11,4–11 51, 55
11,4–5 55
11,6 55
11,7–9 55
11,7 55
11,9–10 51
11,9 55
11,11–15 55
11,11 55

11,12 52, 55
11,13–14 52, 55
11,13 55
11,14 52, 55
11,15–16 53
11,15 51, 53
11,16–17 55
11,16 52, 55
11,17 52, 55
11,18–19 55
11,18 51
11,19–20 55
11,19 52–53, 55
11,20 52, 55
17,34 93

Jesaja
1,21 215
5,7 192
6–8 226
6,5 91
11,14 60
14 105
14,12 104
20 226
35,5 161
42,7 161
45,5 ff. 222
50,2 171
60,1–3 106

Jeremia
5,7 166
7,23 31
13,18 58
20,16 193
49,28 60

Ezechiel
13,7 45
13,13–14 222
25,4 60
25,10 60
38,22–23 222

Hosea
12 93
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Amos
5,5 153
8,14 153

Jona
4,7–8 105

Nahum
2,4 41, 161

Haggai
1,10 38

Sacharja
12,4 161
13,4 22

Maleachi
3,20 106

Psalmen
insgesamt 193, 221, 226, 

238
17,11 186
36,7–9 103
36,8 103
57 104, 233, 240
57,2 104
57,5 104, 105
57,7 104, 105
57,8–9 104
57,9 104–105
57,10 104
57,12 104
72 143–144, 233, 

240
72,1 144
72,5–9 144
72,8 145
72,17 144
73,3 180
88,18 186
102,27 23
108,4 104
112,4 106
119,83 193
133,2–3 38
148,8 193

Hiob
1,3 60
2,12 125
5,24 180
8,16 144
9,5 150
14,18 150
15,21 180
18,4 150
21,9 180
25,2 180
38,7 105
38,12 104

Proverbia
insgesamt 180
3,2 180
3,17 180
6,31 180
7,14 180
11,31 180
13,13 180
13,21 180
16,7 180
19,17 180
20,22 180
22,27 180
25,22 180

Ruth
1,9 125
1,14 125

Esther
4,1 193

Esra
10,5 166

Nehemia
9,35 38

1 Chronik
15,14 166
22,1 62

2 Chronik
1 18
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Jüdisch-hellenistische Schriften

Buch der Jubiläen (4Q223–244)
insgesamt 146

Chester Beatty Papyrus
VII  41

Alter Orient

Sumerische Texte

Bilgames und Akka, Kurzepos
insgesamt 171–177, 214, 229, 

234
Z. 1–47 176
Z. 1–2 172, 176
Z. 3–39 172
Z. 40–47 172
Z. 42 174
Z. 48–49 172, 176
Z. 50–58 172
Z. 59–64 172
Z. 65–83 173, 176
Z. 65 174
Z. 84–92 173
Z. 84 174
Z. 93–99 173
Z. 100–113 176
Z. 100–111 173
Z. 102–103 174
Z. 104–106 173
Z. 111–112 173
Z. 112–113 173, 180
Z. 112 176
Z. 113 176
Z. 114–115 173

Enmesch und Enten
insgesamt 28

Flutgeschichte
insgesamt 204, 207, 213, 235
II,13‘–18‘ 211, 218
III,15‘–19‘ 206, 219
IV,3 ff. 205, 219
IV,6–7 211
V,1–4 204, 219
V,1 216

V,2 211
V,8–10 214, 219

Gudea-Zylinder
A–B 70
A I–II 57
A I,12–VII,8 70
A I,17 ff. 62
A V,11–19 86
A VIII,2 70
A XXI,19–23 86
A XXII,24–XXIV,7 84

Hochzeit des Martu
insgesamt 28

Klagen über Sumer und Ur (LSU)
Z. 367 207, 219

Klagen über Uruk
LW A 1–6 207
LW 3,7–10 216

Lugalbanda-Epos
insgesamt 70
I 331–353 70
I 352–353 62

Lugalbanda-Traum
Z. 346 100

Menologie des Astrolab B
insgesamt 100

Schulgi Hymnus C
Z. 136–137 99
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„Tod des Bilgames“
Nippur-Version
insgesamt 100, 136
Z. 25–35 71

Meturan-Version
insgesamt 234

Z. 52–56 136
Z. 57–59 136
Z. 144–149 136

„Traum des Dumuzi“
Z. 15–69 71
Z. 17–18 62

Akkadische Texte

Adad-guppi-Inschrift
II 5 ff. 70

Adapa-Epos, Amarna-Version  
(VS 12194 = EA 356)
insgesamt 234
Vorderseite, 
 Z. 37‘–40‘ 85

Altbabylonischer Fluch über Akkade
Z. 147–150 216

Altbabylonisches Gebet bei der Opferschau 
(HSM 7494)
Z. 9 86

Asarhaddons Apologie
insgesamt 130

Assurbanipals Annalen
insgesamt 145

Atramchasis-Epos
insgesamt 77, 204–205, 210–213, 

221, 234

AB
insgesamt 200
I,77 209
I,241–242 209
I,353–359 219
I,354–359 207
II,i 1–8 207
II,i 2–8 219
II,i 3–8 207
II,vi–viii 206, 219

II,vii 31–32 209
II,viii–III,vi 204
III 208
III,i 1–35 205, 219
III,ii 40–45 213
III,ii 51–iii 20 ff. 204
III,ii 51–52 204, 219
III,ii 53–iii 20 ff. 219
III,iii–iv 208
III,iii 5 216
III,iii 20 209
III,iii 23 209
III,vi 25 f. 208
III,vi 45 ff. 208
III,vii 1 ff. 208

Assyrische Version  
(K 3399+3934 [S], Rv. iv)
Z. 2–16 207

Spätassyrische Version
II,iii (?), 14–15 205

Beschwörungsserie LKA 154 (+) 155
insgesamt 214–215
Z. 58–65 214
Z. 66–79 214
Z. 58–60 214
Z. 74b–76 214
Z. 75 217

Emar VI/3
Nr. 369 105
Nr. 369, Z. 34–35 81
Nr. 370, Z. 41–43 81
Nr. 371 Z. 10 105
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Nr. 373, Z. 32, 57–58 81
Nr. 375, Z. 14, 16 81

Enuma Elisch
insgesamt 234, 239
I,21–28 208
I,22 209
I,24 208
I,25 208
I,37–40 208
V,9 86
VII,92 85
VII,127 85

Gilgamesch
insgesamt 15, 23–24, 28, 56–57, 

126–127, 138, 145, 205, 
207, 221, 229–230, 234

AB
insgesamt 26, 112, 130, 233
P 15 128
P 37 128
P 39 ff. 128
P 46–47 25
P 106–109 27
P 107 24
P 175 ff. 97
P 183–189 25
P 198–199 97
P 200–239 26
P 200–226 96
P 200–217 97
P 218–230 97, 99
P 218–226 97
P 234–240 97
Y  108
Y 10–25 26
Y 18 ff. 97
Y 18–19 112
Y 217 ff. 108
Y 249–271 108
Y 268–271 172

Emar-Tafel (Msk 7498n++)
insgesamt 7–8

Megiddo-Tafel (Msk 74128d)
insgesamt 7–8

SB
insgesamt 8, 57, 71, 97, 112, 125, 

127–131, 134–135, 171, 
221, 233

I–II  134–135
I  15, 200, 210–212
I,1–23 8
I,60 25
I,63–78 210–211
I,63–76 128
I,73–74 218
I,74 210
I,78 210
I,77–78 128
I,78–79 218
I,79–104 132
I,79–98 128
I,79 211
I,94–98 211
I,94 211
I,95 ff. 97
I,101–104 25
I,105–112 24–25
I,107 25
I,109 25
I,113–117 25
I,134–300 57
I,178–203 25
I,185 25
I,192 25
I,215–223 26
I,243–298 57
I,243–271 71
I,244–298 128
I,245 61
I,259–260 128
I,272–297 71
I,274 62
I,286–287 128
I,317 128
II 96–97
II,100 ff. 97
II,100–115 26, 96
II,107–112 126
II,111–112 97
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II,113–115 97
II,162–192 26
II,162 97
II,178 ff. 97–98
II,178–183 112
II,193–VI,4 126, 129, 134–135
II,216–240 127
III,13–135 ff. 57
III,37–45 128–129
III,43 ff. 108
III,46–115 129
III,120–128 127
III,121–128 128
III,124–128 26
IV 15, 75, 138
IV,5–33 71
IV,5–9 108, 135
IV,5 171
IV,38–55 71
IV,38–42 108, 135, 171
IV,38 171
IV,83–110 ff. 71
IV,83–87 108, 135
IV,83 171
IV,125–129 135
IV,166–170 135
V  108
V,27 ff. 127
V,249–275 127, 129, 131
V,275 127
VI,3–4 23
VI,15–16, 21 99
VI,156 138
VII 131
VII,93 ff. 108
VII,92–161 26
VII,146–147 25
VII,254–267 26
VIII,1 ff. 108
VIII,3–6 25
VIII,50–51 25
VIII,50 26
VIII,65 ff. 108
VIII,90–91 25
VIII,92 ff. 108
VIII,213 ff. 108
IX,1–XI,320 129
IX,1–18 25

X,1–91 57
X,92–107 130
X,106 130, 145
X,155–183 129
XI 15, 77–78, 204, 208, 

210–212, 234–235
XI,11–14 211
XI,14–18 206, 219
XI,19–47 205, 219
XI,19 206
XI,23 211
XI,87–91 213
XI,87–89 205, 219
XI,89 204
XI,94–133 204
XI,94–96 204, 219
XI,97–137 219
XI,97–109 216
XI,97–98 213
XI,97 219
XI,101 211
XI,102 216
XI,104–105 216–217
XI,105 211
XI,134–141 217, 219
XI,185–195 208
XI,185–186 208
XI,212 ff. 57
XI,323–328 8

Tell Harmal-Tafel
insegsamt 75, 118
I,3–6 102
I,7–8 107
I,11–14 102
I,12–13 107

Gilgamesch-Tafel aus Ugarit  
(RS 94.2006 = MB Ug1)
Z. 14–15 210

Grayson 1991 
A.0.99.2, Z. 74 84
A.0.101.18, Epigraph, Z. 1 84
A.0.101.38, Z. 40 84
A.0.101.52, Rv. Z. 9‘ 84
A.0.102.3, Z. 94–96 84
A.0.102.28, Z. 13.19 84
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Idrimi Inschrift
insgesamt 6–7, 15, 130, 137–141, 

144, 236
Z. 1–2 137
Z. 3–42 137, 141
Z. 3–4 137
Z. 4 140
Z. 5–6 138
Z. 7–8 140
Z. 7 138
Z. 8–12 138
Z. 13–34 140
Z. 13–18 138
Z. 20–27 138
Z. 27–28 138
Z. 28–30 139
Z. 30–34 139
Z. 35–42 139
Z. 39–42 139–140
Z. 100 144

Igigu-Mythos
insgesamt 204, 210

Inschrift Tukulti-Ninurtas II. 
(AO 4655+VAT 10422)
insgesamt 145
Z. 52 145
Z. 59–60 145
Z. 140–145 145

Inschriften Tiglatpilesers I.
ingesamt  145

Ischum und Erra
insgesamt 209
I,41–42 209
I,61 209
I,74–75 209
I,81–82 209
I,173–174 216
IV,66–69 209

Maqlû, Abwehrzauber-Ritual
insgesamt 214–215, 235, 240
II,71 218
II,76 218
III,82 218

III,87 218
III,166–169 217
V,19–25 214
V,73 218
VI,69–105 218

Mari Briefe
ARM 26 207 = ARM 10 4 100

Mari Msk. 74243 (Krönungshymnus),  
 s. RS 1979–25

Nabonid-Zylinder
I–III  70

Nergal und Ereschkigal, Epos
insgesamt 154, 234–235
Sultantepe (STT 28) 
 Z. 13‘–16‘ 85

RS 1979–25 (Krönungshymnus)
insgesamt 144
Z. 1 144
Z. 8–10 144
Z. 15–22 144

SAA 3.2.15‘ 180
SAA 3.3.9–10 (Hymnus an die Ischtar 
von Nineveh und die Ischtar von  
Arbela K 1290)  
 rs. Z. 9–10 180–181
SAA 3.11.12–14 (Krönungshymnus 
von Assurbanipal VAT 13831)
 180
SAA 3.32.11 180
SAA 4 (Assarhaddons Befragungen 
des Sonnengotts)
SAA 4.20.4–10 181
SAA 4.21.1‘–4‘ 181
SAA 4.30.4 ff. 181
SAA 4.31.4 ff. 181
SAA 4.43.9–11 181
SAA 4.44.8 ff. 181
SAA 9.2.3 (Orakel der Ischtar von Arbela 
von Lā-dāgil-ili an Asarhaddon)
SAA 9.2.3.17‘–20‘ 209
SAA 9.2.3.19‘ 210
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SAA 9.3.3 (Orakel Assurs/Ischtars von 
Lā-dāgil-ili an Asarhaddon K 2401)
 235
SAA 9.3.3,10–25 221
SAA 9.3.3,10–11 222
SAA 9.3.3,10 221
SAA 9.3.3,11 221
SAA 9.3.3,12–13 221
SAA 9.3.3,14 221
SAA 9.3.3,15–19 221–222
SAA 9.3.3,15 221
SAA 9.3.3,16 222
SAA 9.3.3,17 222
SAA 9.3.3,18–19 222
SAA 9.3.3,20 222
SAA 9.3.3,21 222
SAA 9.3.3,24–25 222
SAA 9.3.3 II,15–16 86

SAA 9.5 (K 6259), Z. 3 221

Sargon-Legende
Z. 12 ff. 62, 71

Schamasch-Hymnus
insgesamt 104, 235
Z. 55–56 181

Schwarzer Obelisk Salmanassars III.
insgesamt 145

Thronbesteigungslied Assurbanipals
insgesamt 143

Tukulti-Ninurta-Epos (assyrisch)
insgesamt 28

Ägyptische Texte

Anubis-Bata-Märchen (Ägypten)
insgesamt 28

Bachatna-Stele
Z. 24–28 71

Erzählung des Wenamun
insgesamt 130

Erzählung von Sinuhe
insgesamt 123, 130, 142

Geschichte des Schiffbrüchigen
insgesamt 130, 227

Königsnovelle Thutmosis‘ IV (Sphinx-Stele)
insgesamt 69

„Sojourner’s tale“
insgesamt 117, 130

Stelen des Amenhotep II in Memphis 
und Karnak
Z. 20–22 70

Hethitische Texte

Fragment Nr. 16 (ABoT 48)
Z. 4–9 29

Bo 6871
insgesamt 101, 235

CTH 4 (Annalen Hattusilis I., 
KBo 10,1–2) 145
CTH 81 (Apologie Hattusilis III.)
 75

CTH 81 I 36–39 71
CTH 81 III 4–6 71
CTH 81 IV 7–16 71
CTH 81 IV 20–23 71
CTH 81 IV 71–75 81
CTH 360 (Appu-Märchen)
 28–30, 75, 110, 

235–236, 240
CTH 360 1 i 9–21 28
CTH 360 1 i 16–21 29
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CTH 360 1 i 38–ii 9 29
CTH 360 1 i 38–45 75
CTH 360 1 iii 7/17 29
CTH 360 1 iii 7–9/18 29
CTH 360 1 iii 10–16/18–22 29
CTH 360 1 iii 23–24 29
CTH 360 1 iv 1–2 29
CTH 360 1 iv 3–33 29
CTH 406 (Beschwörungsritual der 
Paškuwatti an die Göttin Uliliyašši)
 82
CTH 406 III 11‘–19‘ 82
CTH 406 IV 1–21 (KUB VII 5, 7, 8)
 82, 235
CTH 406 IV 11–16 82
CTH 699 (KBo 21.34) 101, 235
CTH 699 I 59–II 3 101

KUB XIII.2 iii 1–3 81
KUB XV.31 vs ii 17–19 85
KUB XXV.23 i 8 ff. 102
KUB XXX.10 (Gebet des Kantuzilis) 
 75
KUB XXXI.88 iii 1 81
KUB XXXIII.108 ii 15 ff.
 101
KUB LVIII.33 iii 20–21 81

Kessi, die Erzählung vom Jäger
insgesamt 28

Ugaritische Texte
KTU 1.1–1.6 (Baal-Zyklus) 74, 215
KTU 1.3 II 38–41 38
KTU 1.3 III 32–35a 42
KTU 1.4 VII 49–52 39
KTU 1.4 VII 51 103
KTU 1.5 II 12 215
KTU 1.5 II 16 ff. 215
KTU 1.6 III 4–13 39, 74
KTU 1.6.VI 54–58 3
KTU 1.12 (Hydrophorie) I 7–8
 105
KTU 1.14–1.16 (Keret-Epos) 7, 15, 67, 69, 

73–75, 236
KTU 1.14 72
KTU 1.14 I 31 ff. 72
KTU 1.14 I 33–37 72

KTU 1.14 I 34 73
KTU 1.14 I 36 72
KTU 1.14 I 50–51 72
KTU 1.14 II 9b–11 41
KTU 1.14 II 9 41
KTU 1.14 III 46–52 72
KTU 1.14 III 52–54 41
KTU 1.14 VI 31–32 72
KTU 1.15 II 39
KTU 1.15 II 16b–20 39–40
KTU 1.15 II 21 ff. 40
KTU 1.15 III 16–17 43
KTU 1.15 V 9–11 40
KTU 1.16 V 39–43 40
KTU 1.17–1.19 (Aqhat-Epos) 7, 15, 41–42, 

73, 78, 236
KTU 1.17 72, 74
KTU 1.17 I 2 ff. 72, 74
KTU 1.17 I 3–5 73
KTU 1.17 I 13–15 73
KTU 1.17 I 15–16 73
KTU 1.17 I 23–24 41
KTU 1.17 I 26–27 78, 80
KTU 1.17 I 34–37 40
KTU 1.17 I 34 73
KTU 1.17 I 38 ff. 40
KTU 1.17 I 44–45 78
KTU 1.17 II 1–8 73
KTU 1.17 II 16–17 78
KTU 1.17 V 28b–39a 40
KTU 1.19 I 38–46a 39
KTU 1.19 II 41–44 42
KTU 1.19 II 44b–48a 42
KTU 1.19 IV 22bff. 41
KTU 1.19 IV 22b–25a 41
KTU 1.19 IV 29–31 41
KTU 1.19 IV 32–33 41
KTU 1.19 IV 34–35a 41
KTU 1.19 IV 36b ff. 41
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Pentateuch  1–2, 11, 32
Persische Zeit  119
Personalpronomen  88, 90, 190
Petor  44
Pharao  32, 69, 71, 119, 126, 154
Philister, philistäisch  23, 26, 120, 150, 

153, 155–156, 159, 162, 165, 171, 175, 
178–179

Pichol  153, 156, 162, 164, 168, 171, 
173–174, 176, 179

Pnuël  5, 87, 90–91, 94–95
Poesie, -tisch  45, 48, 62
Polytheismus, -istisch  16, 105, 132
Präposition  114, 144, 151
Priester  55, 84, 101
Priesterschrift, priester(schrift)lich  2, 

17–21, 64, 149, 152, 182, 187, 199–202, 
206, 232

Prinz  51, 56
Prophetie, -isch  44–45, 50, 77, 87

Prosaerzählungen  103
Puchat  41, 57

Qadmu  105
Quelle(n)  3, 19, 59, 61, 88, 92, 114, 

118–119

Rahel  18, 41–42, 79, 110, 113, 116
Ratsversammlung, himmlische, göttliche 

(Motiv)  206, 211–212, 219, 222
Rauch  215, 217
Reaktion, dramatische, physische, zornige 

(Motiv)  43, 47–50, 52, 54–55, 70, 232
Rebekka  13, 16–19, 21, 29, 31–33, 35, 

37, 48, 50–51, 53–54, 56–57, 109–110, 
113, 121–122, 126, 128–129, 134, 141, 
148–149, 152, 154–155, 157, 164, 168, 
175, 224, 227, 242

Rebekka-Jakob-Schicht (-Erweiterung, 
-Bearbeitung)  32, 35, 38, 41, 46–49, 54, 
57, 109, 115–116, 119, 126, 128, 134, 
138, 224–228, 230, 232, 241

Reise, s. Wanderung
Religionsgeschichte, -lich  1, 3, 9, 12–13, 

16, 21, 27, 103, 106, 120, 125, 132, 142, 
146, 175, 181–183, 196, 215, 220, 223, 
237–240

Retenu  123
Rettung (Motiv)  182, 190, 195–196, 

200–202, 204, 211–212, 219–220, 
222, 230, 232, 234–235

Ringkampf (Motiv)  14–15, 88–90, 
93–101, 103–104, 106, 108, 111–112, 
117–118, 121–123, 127, 130–133, 
135, 141, 146, 233, 235, 239, 242

rite de passage  96–97, 118
Ritual, Ritus, rituell, -e Handlung  39–41, 

47, 49, 70, 73, 77–78, 85, 87, 100, 
132–133, 136, 138, 175, 218, 236, 241

Rivalität der Brüder (Motiv)  22, 27–30, 
38, 98, 109, 134, 235

Rot, rötlich  20, 41, 121, 124

Sagenkranz  9
Šala (Gottheit)  77
Salbung  52, 60, 145, 241
Salomo  4–5, 18, 32, 50–53, 55–57, 67–71, 

74–75, 180, 227, 232, 241
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Salomoerzählung(en), -Episode  4, 
54–55, 57, 68–69, 74–75, 238

Samaria  5, 164, 169, 178
Samuel  30, 133
Sanchuniaton  27
Sara(i)  18, 22, 50, 153–154, 187
Sargon  7, 71, 119
Šarruwa  144
Saul  32, 120–122, 124–131, 133–135, 

159–160, 162–163, 171, 178
Saul-David-Zyklus  117, 120–125, 

127–131, 133–135, 137, 147, 159, 
225, 229, 231

Saul-Erzählungen  4, 14, 124
Schachar (שׁחר), Schachru  104–106, 132, 

142, 198, 213, 215, 233, 236–237, 240
Schaddai  50, 76
Schakkan  25
Schalmaneser III.  84
Schenkel  99
Schiduri  57
Schiffbau  204, 206, 213
Schlecht (Appus Sohn)  29, 110
Schamchat  25–26, 57
Schamasch, s. Sonnengottheit
Schreiber, Schriftkundige  1, 3–4, 9, 13, 

16, 66, 179–180, 189, 203, 206, 233, 
236, 238, 242–243

Schrift-/Schreiberkultur  1, 42, 117, 119, 
225, 227

Schriftlich  10, 118, 125, 147
Schu  95
Schulgi  100
Schuruppag / Schuruppak  211–212, 218
Schutz, göttlich  161
Schutz, königlich  152
Schwangerschaft (Motiv)  29
Schwefel  195, 218, 222
Schwur, schwören  52, 113, 152, 165–166, 

168–170, 175–176, 181
Segen, Segnung  4, 13, 17, 22, 30, 33–35, 

37, 39–44, 46–50, 52, 57, 88, 94, 96–98, 
102, 110, 114–116, 122, 124, 131, 135, 
141, 144, 146, 148, 155–156, 180, 226, 
232, 235–236, 239, 241

Segensformel, -Spruch, -Verheißung  34, 
45–46, 238

Seïr  13, 19, 26, 33–34, 109

Šeol (Gottheit)  77
šgr (Gottheit)  77
Sibitti-Götter  209
Sichem  64
Sieben Jahre (Motiv)  138, 141
Simson  22–24, 26, 30, 233
Sin  144
Sin-leq-unnini  8
Sintflut, Flut  193, 200–213, 215–217, 219
Sintflut-Erzählung, Fluterzählung  14, 77, 

196, 199–207, 210–213, 216–217, 
220–221, 225, 230, 232–235, 242

Sinuhe  123, 142
Sippar  70
Sitz im Leben  1, 4–5, 7, 11, 13, 16, 90, 

108, 117, 141, 170, 177
šlm (Gottheit)  105, 215
Sodom, Sodomiten  182–183, 185–189, 

191–194, 200–207, 211–213, 216–221, 
227, 237, 239–240, 242

Sonne  14, 64, 74, 94, 104, 107–108, 144, 
175, 188, 195, 214, 233, 236, 240

Sonnenaufgang  88, 91, 94–95, 104–105, 
107, 132, 146, 179, 190, 213–215, 218, 
222, 233, 235, 237

Sonnengott(heit)  16, 26, 29, 74–75, 
77–78, 86, 102, 104–108, 128–129, 
132–133, 135, 142–143, 146, 171–173, 
175–176, 181, 206, 213–215, 218–222, 
233, 235, 237, 239, 241–243

Sonnenuntergang  74, 104, 197
Spätdeuteronomistisch  63
Speise, feine, s. Wildbret
Speiseverbot  90–91, 95
Sphinx von Gizeh  69
špš (Gottheit)  105
Stadt, ruchlose, besondere (Motiv)  196, 

211–212, 217–218, 220–222, 242
Stadtklage  217
Steige (Treppe)  58, 62, 65, 78, 84–87, 

234–236, 240
Steinhaufen, -Hügel (Zeichen)  113–115, 

165–166
Stele  69, 71, 79–81, 83–84, 136, 145, 

235–236
Stelentexte  66
Stier  99, 102, 107, 131
Streit, s. Rivalität
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Sturz der Atalja  50
Sumer  207, 211, 218–219
Sünde  207, 211
šuʾurum  24
Syrien  172

Tagesanbruch (Motiv)  15–16, 88, 97, 
103, 132, 157, 212, 235, 239, 240

Tamar  22
Tammuz  85
Taube  203
Tekoa, Frau aus  157, 170
Tel Dan  85
Tel Haror  178
Tell Deir cAllā-Tradition  106
Tell Keisan  136
Tell Nagila  136
Tempel  3–4, 9, 55, 70–71, 76, 84, 86
Teraphim  114, 121–122, 124
Tešub (Gottheit)  101, 139
Thronbesteigung  50–53, 55–56
Thronnachfolge  54, 56
Thutmosis  70
Tierkampf, -Episode  7, 23–24
Tigris  145
Totengeist  79–80
Totes Meer  178
Traum (Motiv)  13, 15, 59, 63, 65, 67, 

69–70, 72–75, 77, 82, 87, 128, 133, 135, 
138–139, 141, 172, 224, 232, 236, 239

Traum-Dämonen  75
Träume, Deutung der  57
Träumer  58, 66, 71–72, 228, 234
Traumgottheit  75
Traumvision, -Gesicht  59, 62, 65–72, 

76–77, 83, 86–87, 104, 107, 232, 236, 
241

Treffen, Aufeinandertreffen (Motiv)  
157, 162, 164, 168–169, 232, 236

Treppe, s. Steige
Trickster (Motiv)  41, 43, 159
Tukulti-Ninurta  28, 129
Tun-Ergehen-Zusammenhang  208
Tür, Verschließen der (Motiv)  101, 

185–186, 194, 201–202, 205, 219

Überschreiten, -Queren eines Flusses 
(Motiv)  145–146, 237

Ugarit  215
Unfruchtbarkeit (Motiv)  18, 22, 29, 

236
Unug, s. Uruk
Ur  207
Urgeschichte  199
Urkundenhypothese  1, 3–4, 49
Uruk, Unug  8, 27, 66, 108, 126, 128, 

134–135, 172–173, 176–178, 210–211, 
218

Uta-napischti (Atramchasis)  204–205, 
211–212, 217–219

Uta-napischti, Frau von  57
Utu, s. Sonnengottheit

Väterverheißungen  62, 70
Veränderung des Aussehens (Motiv)  38, 

41, 48
Verblendung, Schlagen mit Blindheit 

(Motiv)  161, 163
Vergewaltigung (Motiv)  197
Verhältnis (gestört, verkehrt) zum eigenen 

Volk, zur eigenen Familie (Motiv)  128, 
135, 141, 234, 236

Verhandlung, Dialog (Motiv)  157, 160, 
163–165, 168–169, 174, 176, 197–198, 
232

Verheißung  59, 63, 117, 148, 151
Verkleidung, s. Veränderung des Aus-

sehens
Verlassen der Szene, Weggehen (Motiv)  

48, 50, 52–53, 179, 232
Vermehrung der Menschheit  207–208, 

210, 219
Vernichtung / Vertilgung des Menschen 

(Motiv)  200–201, 205–208, 211–212, 
217, 219–220, 222, 232, 235

Verschriftung  9
Versöhnung, Wiederbegegnung (Motiv)  

98–99, 104, 110–112, 115, 118, 
122–123, 126–127, 130–131, 135, 141, 
146, 158, 163, 166, 168–170, 224, 233, 
236, 242

Vertikale (Aus-)Richtung, Dimension  58, 
73–74, 78, 84

Vertrag, Bund  43, 52, 113–115, 153, 158, 
164–165, 168–170, 181

Vertragsgötter  80
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Vertragsschluss, Bundesschluss  113–115, 
151, 155–160, 165–166, 169, 179, 241

Vordeuteronomistisch  68, 158–159
Vorexilisch, s. Königszeit
Vorfahre, legendärer  146–147
Vorjahwistisch  30, 32, 45–46, 88, 114, 

133, 138, 146, 149, 182–183, 186, 
189–190, 203, 238–239

Vormonarchisch  116
Vorpriesterlich  199

Wādi Ruḥēbe  150
Wanderung in ein fremdes Land, 

Aufenthalt in der Wildnis, in der 
Fremde (Motiv)  26, 71, 108, 123, 
129–131, 135–136, 138–142, 145, 
233, 236

Warnung (Motiv)  200
wayyiqtol  19–21, 38, 94, 110, 156, 161, 

164, 191, 196, 225–226
Weinen (Motiv)  125
Weisheit, -lich  4, 16, 67–70, 103–104, 

179, 242
wə-PN+qatal-Satz  19, 30, 53, 152, 157, 

191–192
Wende, dramatische (Motiv)  43, 48–50, 

52, 54–55, 232, 241
Wettergott  139, 141
Wiederbegegnung, s. Versöhnung
Wildbret  35–37, 40, 48

Wilder Mann (Typus)  18, 21–26, 28, 
56, 121, 123, 233

Wortspiel  21, 111

X-qatal-Satz  189–190

Yamm  127
Yatupan  41

zabar-dab  174–175
Zedernwald  98
Zehnter  71
Zeichenhandlung  77
Zerstörung der Stadt, Katastrophe 

(Motiv)  184, 187, 189–191, 193–196, 
198, 201, 204–205, 207, 209, 212–213, 
217, 219, 230, 240, 242

Ziegenhaare, -Fell  33, 36, 121–124
Zimbir  211
Zincirli  79
Zippora  96, 119, 129
Zittern (Motiv)  43
Ziusudra  136, 204–205, 212, 214, 218–219
Zoar  190, 195
Zornige Reaktion, s. Reaktion, 

dramatische
Zweibrüdermärchen (Typus)  28, 30
Zweibrüdermotiv  140, 142
Zwillinge  17–18, 20, 22, 29–30
(Erzähl)Zyklus  9–11, 13, 15, 56, 66
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